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Die stürmische Entwicklung der katholischen Bi- Daneben 1st 1in etzter e1it ein anderer Aspekt
belwissenschaften äßt sich 11UT ZZ00 Teil urc die dieser menschlichenAB  eit deutlicher als Fr
Funde außerbiblischen Vergleichsmaterials her sichtbar geworden: Durch die Entwicklung der
erklären, durch die weitgehende Vervollkomm- WissenschaftenVO Menschen geben WITr uns mehr
nNnung der wissenschaftlichen Forschung und die 1N- Rechenschaft VO  =) der Tatsache, daß Jedes Indivi-
tensiven Kontakte mit Exegeten anderer hristli- uum auf vielerle1 Weise seine Umgebung C-
cher Kontfessionen. Ebenso wichtig W1Ee diese Fak- bunden 1st. €  er Mensch kann — 1in gewlissem aße

als Fxponent der Gemeinschaft angesehen WCCI -oren ist die limaänderung, die sich 1m heutigen
Denken vollzogen hat. In vielen Wissenschaften den, der gehört. uch diese Einsicht hat die
1St ein lebendigeres Interesse für die konkrete Wirk- KFxegese nicht unberührt gelassen. Anscheinend
1C.  eit, insbesondere für den Menschen un: se1ine bringen uch die Verfasser der biblischen Bücher
Welt festzustellen. uch die Theologie hat die Fol- 1m oroben un anzecnh weniger ihre persönlichen
DCH dieser Klimaänderung ertahren und die kon- Einsichten ZuU USdruC als vielmehr die Jau-
krete Wirklichkeit VO ensch un Welt mehr als benstraditionen der Glaubensgemeinschaft, in der
uUuVOo 1n ihre Forschung einbezogen. Hierdurch S1e verwurzelt sind. Dadurch entsteht ıne Akzent-

verschiebung: sowohl die formzgeschichtliche WI1ie diewurde die Entwicklung, die die wissenschaftliche
Bibelexegese bereits votrher SENOMMECN hatte, kräf- fraditionsgeschichtliche Methode zeigt VOI em Inter-
t19 gestuützt. SSC für die Glaubensgemeinschaft, 1n der die 'Texte
on mehrere Jahrzehnte z1iehen die menschli- zustande gekommen sind, und £ür die gültigen Ira-

chen IDimensionen der chrift die ufmerksam- ditionen, die darin verarbeitet wurden. CGerade hler-
keit der KFxegeten auf sich. Ihr Interesse wendet durch wird die Bibel uch 1n Uiterarhistorischer

Hinsicht als das Buch des Volkes (Gottes erkennbar.sich deutlicher als votrher den Absichten der einzel-
111e  n Autoren der verschiedenen Bibelbücher ZU, Und obwohl die redaktionsgeschichtliche Methode mit

ihrer rage nach den eigenen Einsichten und Ab-unı bevor S1Ee Fragen auf bibeltheologischer
Ebene übergehen, zuntersuchen S1e gewissenhaft sichten des eigentlichen Autors oder ndredak-
die Lexte der eiligen chrift mIt den Methoden TLOTS das Gleichgewicht wiederhetstellt, werden
der klassischen un modernen Literaturwissen- doch noch viele Fragen durch die kollektiven ASs-
schaft I Dies bedeutet ber ebenfalls, daß S1e die pe aufgeworfen, die mMIt der Entstehung der
menschliche Wirklichkeit der Heiligen chrift Heiligen chrift zusammenhängen. uch diesen

und AL Erns nehmen. Dem leg die Überzeu- Fragen dürfen WITr nicht leichtfertig vorübergehen,
un zugrunde, daßß WIrTr 1Ur auf dem Weg ber die VOL em dann nicht, wenn S1€e pastoralen Kon-
menschlichen imensionen der chriıft Zugang z20h6 SEQUECNZEN führen
Bedeutung un Absıcht des Gotteswortes erhal- ber kannn nıcht die einzige Aufgabe der Sek-
teM; das 1ın der Gestalt erhalten hat. Ks darf als tion «Heilige chriıft »} se1nM, 1n den ihr zugewlesenen

Nummern dieser Zeitschrift derartige Fragen VO1-selbstverstän angesehen werden, daß ler-
uUurc ein Spannungsfeld entstanden 1st 7wischen 7zustellen und darzustellen. Problemfragen s1ind ,
klassıschen theologischen Ergebnissen einerselits fast immer wI1e die sichtbaren eıle der isberge.
un den als abweichend erlebten Textinterpreta- Wer sich ihnen gefahrlos nähern wilL; muß wissen,
tionen andererseits. Den Fragen, die damıt aufste- w as darunter ist. Larum darf uch die Basisinfor-

mation nicht fehlen. Außerdem wird inNan aber uchhen, dürfen WIr nicht ausweichen.

79)



VORWORT

der dynamischen Entwicklung orundlegender "Ira- aber, daß die chrift 1n der Kirche VO  = heute und
ditionen innerhalb der chrıift selbst uftmerksam- MOISCH ihre Funktion eNalten muß un WAar VOT
keit widmen mussen. Denn gerade diese innerbib- em dort, die Kırche andeln! als olk Got-
lische Dynamik ist für das heutige ag NONNAMENTO be1- tes beisammen ist, nämlich 1n der Feier der Liturgie,
spielhaft. Schließlich wird en Gegebenheiten be- Natürlich kann dort jedesma. 11U!r ein leiner Ab-
sondere orgfalt gewlidmet werden mussen, die auf schnitt der anzen vorgelesen un 1n der Ver-
die Pastoral (im breitesten Sinn des Wortes) be- kündigung aktualisiert werden. Der Beitrag VO  m
TtTuchten! wirken können. Besonders scheint die H. Kahlefeld geht gerade auf diesen Punkt ein,
bereits innerhalb der Schrift gehandhabte ktuali- WL über Schriftperikope un Predigt pricht
sierende Auslegung alterer Gegebenheiten für die Diese grundlegende Information wıird in den
heutige Verkündigung VO  © oroßer Bedeutung. drel folgenden Studien erläutert: einzelnen
Vielleicht daß auf diese Weise die Jetzt EeLWAS 1SO- Schrifttexten, 1n denen dieselben Gegebenheiten
ert wirkende Bibelbewegung 1n das kirchliche Le- ihren Plat-en das Wort Grottes, das sich das
ben besser integriert Wird, das hierdurch NECUE Im- olk Gottes richtet. Aazelles beleuchtet VO die-
pulse erhalten kann, wodurch die wlieder LAt- SCL ematı her die Gestalt des Moses. Wıllemse
Aächlich als das Buch des Gottesvolkes 1n dieser kommentiert den Prolog des Johannesevange-
eit wirksam werden kann. liums, 1n dem deutlich ZuU Audruck kommt, daß

In diesem ersten Conc1ilium-Heft der ektion Gott 1n Jesus persönlich Wort kam und och
«Heilige»werden TIThemen VO  = fundamen- immer OTrte kommt. Die VO  = ußner
taler Bedeutung ZANT Sprache gebracht. Der erste über Eph I; 2—14 äßt erkennen, wWwI1e das olk Got-
Artikel handelt VO:  H Inspiration und Oftenbarung LeSs durch Gottes Wort un Gelst zusamrnengeru—
denn in diesen Wwel OÖrtern siıch inmen- fen und zusammengehalten wird.
gefaßt, WAas die Heilige chr: immer für die Kirche uch die wel Bulletins, die sich auf die prophe-
bedeutet hat. Von den Einsichten unserfer Tage her tischen Bücher und die Weiısheitsliteratur bezie-
werden aber die Auffassungen, die iNail mMIit diesen hen, sind nicht ohne Zusammenhang mMit dem
Worten verbindet, vertieft un nNuaNCIert. Der allgemeinen ema S1e repräsentieren gEWIlsSSEL-
7zweıite Beitrag geht auf 1ne Schlußfolgerung des maßen 7wel Eixtreme der Heiligen Schrift. In den
ersten Beitrags ein und arbeitet heraus, die He1- prophetischen Büchern tellen sich Za  Oose Aus-
lige Schrift das Buch des Gottesvolkes ist. DIe sprüche ausdrücklich als «Wort Gottes» VOTLT. In-
JjJüngsten literarhistorischen Untersuchungen ha- spiration und Offenbarung sind hier 1im höchsten
ben nämlich möglıch gemacht, ine Entstehungs- TAder Erkennbarkeit gegenwärtig. In der \We1s-
geschichte der skizzieren, die deutlich heitsliteratur ist diese Erkennbarkeit zweiıtellos
macht, daß S1e auch gerade als Buch des Volkes Got-
tes entstanden ist. Die Kirche hat ihre Glaubenstra-

geringsten. S1e nthält vielmehr Israels eigene Re-
fexion über die rage nach Welt und Mensch, un:!

ditionen nicht erst nachträglich 1n einem Buch C1L- S1e stellt sich uch selber nicht als Oftenbarung VOTrL.
kannt, das ohne Zusammenhang mit ihr entstanden DIie Behandlung dieser grundlegenden Fragen
ist, sondern S1e ihre Glaubensüberlieferun- ebnet das Gelände für die Begegnung mIt vielen
SCH darin wleder, we1il das alte Israel unı die Ur- und mühsamen Fragen, welche 1m Gefolge der heu-
HC darın ihre Überlieferungen 1in Worte gefalit tigen Bıbelwissenschaft heraufziehen, und gleich-und schriftlich niedergelegtenAuf diese Weise zeit1g legt S1e das Fundament für die Bekanntschaft
zeichnen die theologische und die literarhistorische mMIt den modernen efthoden der Forschung un
Forschung Linien auf, die demselben /Ziel ZUSiIre- ihren Schlußfolgerungen bzw. Ergebnissen, 1NSO-
ben und in einem einzigen Punkt zusammenlaufen: fern diese theologische und pastorale Konsequen-
Die ist das Buch des Gottesvolkes. iDIies el zen en
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